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Lesen Sie unbedingt vor der ersten 
Inbetriebnahme die nachfolgenden  

S i c h e r h e i t s h i n w e i s e  
 

 

Alle Werke und Standorte der Rohde & Schwarz Firmengruppe sind ständig bemüht, den 
Sicherheitsstandard unserer Produkte auf dem aktuellsten Stand zu halten und unseren Kunden ein 
höchstmögliches Maß an Sicherheit zu bieten. Unsere Produkte und die dafür erforderlichen 
Zusatzgeräte werden entsprechend der jeweils gültigen Sicherheitsvorschriften gebaut und geprüft. Die 
Einhaltung dieser Bestimmungen wird durch unser Qualitätssicherungssystem laufend überwacht. Das 
vorliegende Produkt ist gemäß beiliegender EU-Konformitätsbescheinigung gebaut und geprüft und hat 
das Werk in sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand verlassen. Um diesen Zustand zu erhalten 
und einen gefahrlosen Betrieb sicherzustellen, muss der Benutzer alle Hinweise, Warnhinweise und 
Warnvermerke beachten. Bei allen Fragen bezüglich vorliegender Sicherheitshinweise steht Ihnen die 
Rohde & Schwarz Firmengruppe jederzeit gerne zur Verfügung. 

Darüber hinaus liegt es in der Verantwortung des Benutzers, das Produkt in geeigneter Weise zu 
verwenden. Dieses Produkt ist ausschließlich für den Betrieb in Industrie und Labor bzw. für den 
Feldeinsatz bestimmt und darf in keiner Weise so verwendet werden, dass einer Person/Sache 
Schaden zugefügt werden kann. Die Benutzung des Produkts außerhalb seines bestimmungsgemäßen 
Gebrauchs oder unter Missachtung der Anweisungen des Herstellers liegt in der Verantwortung des 
Benutzers. Der Hersteller übernimmt keine Verantwortung für die Zweckentfremdung des Produkts.  

Die bestimmungsgemäße Verwendung des Produkts wird angenommen, wenn das Produkt nach den 
Vorgaben der zugehörigen Produktdokumentation innerhalb seiner Leistungsgrenzen verwendet wird 
(siehe Datenblatt, Dokumentation, nachfolgende Sicherheitshinweise). Die Benutzung des Produkts 
erfordert Fachkenntnisse und zum Teil englische Sprachkenntnisse. Es ist daher zu beachten, dass das 
Produkt ausschließlich von Fachkräften oder sorgfältig eingewiesenen Personen mit entsprechenden 
Fähigkeiten bedient werden. Sollte für die Verwendung von R&S-Produkten persönliche Schutzaus-
rüstung erforderlich sein, wird in der Produktdokumentation an entsprechender Stelle darauf 
hingewiesen.  

Symbole und Sicherheitskennzeichnungen 
 

       

Produkt-
dokumentation 
beachten 

Vorsicht bei 
Geräten mit 
einer Masse 
> 18kg 

Gefahr des 
elektrischen 
Schlages 

Warnung! 
heiße 
Oberfläche 

Schutzleiter-
anschluss 

Erd-
anschluss 

Masse-
anschluss 

Achtung! 
Elektrostatisch 
gefährdete 
Bauelemente 

 

         

Versorgungs-
spannung 
EIN/AUS 

Anzeige 
Stand-by 

Gleichstrom 
DC 

Wechselstrom 
AC 

Gleich- 
Wechselstrom 
DC/AC 

Gerät durchgehend 
durch 
doppelte/verstärkte 
Isolierung geschützt 
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Die Einhaltung der Sicherheitshinweise dient dazu, Verletzungen oder Schäden durch Gefahren aller 
Art möglichst auszuschließen. Hierzu ist es erforderlich, dass die nachstehenden Sicherheitshinweise 
sorgfältig gelesen und beachtet werden, bevor die Inbetriebnahme des Produkts erfolgt. Zusätzliche 
Sicherheitshinweise zum Personenschutz, die an entsprechender Stelle der Produktdokumentation 
stehen, sind ebenfalls unbedingt zu beachten. In den vorliegenden Sicherheitshinweisen sind sämtliche 
von der Rohde & Schwarz Firmengruppe vertriebenen Waren unter dem Begriff �Produkt� 
zusammengefasst, hierzu zählen u. a. Geräte, Anlagen sowie sämtliches Zubehör.  

Signalworte und ihre Bedeutung 
GEFAHR kennzeichnet eine unmittelbare Gefährdung mit hohem Risiko, die Tod 

oder schwere Körperverletzung zur Folge haben wird, wenn sie nicht 
vermieden wird.  

WARNUNG kennzeichnet eine mögliche Gefährdung mit mittlerem Risiko, die Tod 
oder (schwere) Körperverletzung zur Folge haben kann, wenn sie nicht 
vermieden wird. 

VORSICHT kennzeichnet eine Gefährdung mit geringem Risiko, die leichte oder 
mittlere Körperverletzungen zur Folge haben könnte, wenn sie nicht 
vermieden wird. 

ACHTUNG weist auf die Möglichkeit einer Fehlbedienung hin, bei der das Produkt 
Schaden nehmen kann. 

HINWEIS weist auf einen Umstand hin, der bei der Bedienung des Produkts 
beachtet werden sollte, jedoch nicht zu einer Beschädigung des Produkts 
führt. 

 

Diese Signalworte entsprechen der im europäischen Wirtschaftsraum üblichen Definition für zivile 
Anwendungen. Neben dieser Definition können in anderen Wirtschaftsräumen oder bei militärischen 
Anwendungen abweichende Definitionen existieren. Es ist daher darauf zu achten, dass die hier 
beschriebenen Signalworte stets nur in Verbindung mit der zugehörigen Produktdokumentation und nur 
in Verbindung mit dem zugehörigen Produkt verwendet werden. Die Verwendung von Signalworten in 
Zusammenhang mit nicht zugehörigen Produkten oder nicht zugehörigen Dokumentationen kann zu 
Fehlinterpretationen führen und damit zu Personen- oder Sachschäden beitragen. 

Grundlegende Sicherheitshinweise 
 

1. Das Produkt darf nur in den vom Hersteller 
angegebenen Betriebszuständen und 
Betriebslagen ohne Behinderung der 
Belüftung betrieben werden. 
Wenn nichts anderes vereinbart ist, gilt für 
R&S-Produkte Folgendes:  
als vorgeschriebene Betriebslage 
grundsätzlich Gehäuseboden unten, 
IP-Schutzart 2X, Verschmutzungsgrad 2, 
Überspannungskategorie 2, nur in Innen-
räumen verwenden, Betrieb bis 2000 m  
ü. NN, Transport bis 4500 m ü. NN. 
Falls im Datenblatt nicht anders angegeben 
gilt für die Nennspannung eine Toleranz 
von ±10%, für die Nennfrequenz eine 
Toleranz von ±5%. 

2. Bei allen Arbeiten sind die örtlichen bzw. 
landesspezifischen Sicherheits- und Unfall-

verhütungsvorschriften zu beachten. Das 
Produkt darf nur von autorisiertem Fach-
personal geöffnet werden. Vor Arbeiten am 
Produkt oder Öffnen des Produkts ist 
dieses vom Versorgungsnetz zu trennen. 
Abgleich, Auswechseln von Teilen, War-
tung und Reparatur darf nur von R&S-
autorisierten Elektrofachkräften ausgeführt 
werden. Werden sicherheitsrelevante Teile 
(z.B. Netzschalter, Netztrafos oder Siche-
rungen) ausgewechselt, so dürfen diese 
nur durch Originalteile ersetzt werden. 
Nach jedem Austausch von sicherheits-
relevanten Teilen ist eine Sicherheits-
prüfung durchzuführen (Sichtprüfung, 
Schutzleitertest, Isolationswiderstand-, 
Ableitstrommessung, Funktionstest).  
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3. Wie bei allen industriell gefertigten Gütern 
kann die Verwendung von Stoffen, die 
Allergien hervorrufen, so genannte Aller-
gene (z.B. Nickel), nicht generell 
ausgeschlossen werden. Sollten beim 
Umgang mit R&S-Produkten allergische 
Reaktionen, z.B. Hautausschlag, häufiges 
Niesen, Bindehautrötung oder Atem-
beschwerden auftreten, ist umgehend ein 
Arzt zur Ursachenklärung aufzusuchen.  

4. Werden Produkte / Bauelemente über den 
bestimmungsgemäßen Betrieb hinaus 
mechanisch und/oder thermisch bearbeitet, 
können gefährliche Stoffe (schwermetall-
haltige Stäube wie z.B. Blei, Beryllium, 
Nickel) freigesetzt werden. Die Zerlegung 
des Produkts, z.B. bei Entsorgung, darf 
daher nur von speziell geschultem 
Fachpersonal erfolgen. Unsachgemäßes 
Zerlegen kann Gesundheitsschäden 
hervorrufen. Die nationalen Vorschriften zur 
Entsorgung sind zu beachten. 

5. Falls beim Umgang mit dem Produkt 
Gefahren- oder Betriebsstoffe entstehen, 
die speziell zu entsorgen sind, z.B. 
regelmäßig zu wechselnde Kühlmittel oder 
Motorenöle, sind die Sicherheitshinweise 
des Herstellers dieser Gefahren- oder 
Betriebsstoffe und die regional gültigen 
Entsorgungsvorschriften zu beachten. 
Beachten Sie ggf. auch die zugehörigen 
speziellen Sicherheitshinweise in der 
Produktbeschreibung 

6. Bei bestimmten Produkten, z.B. HF-Funk-
anlagen, können funktionsbedingt erhöhte 
elektromagnetische Strahlungen auftreten. 
Unter Berücksichtigung der erhöhten 
Schutzwürdigkeit des ungeborenen Lebens 
sollten Schwangere durch geeignete 
Maßnahmen geschützt werden. Auch 
Träger von Herzschrittmachern können 
durch elektromagnetische Strahlungen 
gefährdet sein. Der Arbeitgeber/Betreiber 
ist verpflichtet, Arbeitsstätten, bei denen ein 
besonderes Risiko einer Strahlenexposition 
besteht, zu beurteilen und ggf. Gefahren 
abzuwenden. 

7. Die Bedienung der Produkte erfordert 
spezielle Einweisung und hohe 
Konzentration während der Bedienung. Es 
muss sichergestellt sein, dass Personen, 
die die Produkte bedienen, bezüglich ihrer 
körperlichen, geistigen und seelischen  

Verfassung den Anforderungen gewachsen 
sind, da andernfalls Verletzungen oder 
Sachschäden nicht auszuschließen sind. 
Es liegt in der Verantwortung des 
Arbeitgebers, geeignetes Personal für die 
Bedienung der Produkte auszuwählen. 

8. Vor dem Einschalten des Produkts ist 
sicherzustellen, dass die am Produkt 
eingestellte Nennspannung und die Netz-
nennspannung des Versorgungsnetzes 
übereinstimmen. Ist es erforderlich, die 
Spannungseinstellung zu ändern, so muss 
ggf. auch die dazu gehörige Netzsicherung 
des Produkts geändert werden. 

9. Bei Produkten der Schutzklasse I mit 
beweglicher Netzzuleitung und Geräte-
steckvorrichtung ist der Betrieb nur an 
Steckdosen mit Schutzkontakt und ange-
schlossenem Schutzleiter zulässig. 

10. Jegliche absichtliche Unterbrechung des 
Schutzleiters, sowohl in der Zuleitung als 
auch am Produkt selbst, ist unzulässig. Es 
kann dazu führen, dass von dem Produkt 
die Gefahr eines elektrischen Schlags aus-
geht. Bei Verwendung von Verlängerungs-
leitungen oder Steckdosenleisten ist sicher-
zustellen, dass diese regelmäßig auf ihren 
sicherheitstechnischen Zustand überprüft 
werden. 

11. Ist das Produkt nicht mit einem Netz-
schalter zur Netztrennung ausgerüstet, so 
ist der Stecker des Anschlusskabels als 
Trennvorrichtung anzusehen. In diesen 
Fällen ist dafür zu sorgen, dass der Netz-
stecker jederzeit leicht erreichbar und gut 
zugänglich ist (entsprechend der Länge 
des Anschlusskabels, ca. 2m). Funktions-
schalter oder elektronische Schalter sind 
zur Netztrennung nicht geeignet. Werden 
Produkte ohne Netzschalter in Gestelle 
oder Anlagen integriert, so ist die 
Trennvorrichtung auf Anlagenebene zu 
verlagern. 

12. Benutzen Sie das Produkt niemals, wenn 
das Netzkabel beschädigt ist. Überprüfen 
Sie regelmäßig den einwandfreien Zustand 
der Netzkabel. Stellen Sie durch geeignete 
Schutzmaßnahmen und Verlegearten 
sicher, dass das Netzkabel nicht 
beschädigt werden kann und niemand z.B. 
durch Stolpern oder elektrischen Schlag zu 
Schaden kommen kann. 
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13. Der Betrieb ist nur an TN/TT Versorgungs-
netzen gestattet, die mit höchstens 16 A 
abgesichert sind (höhere Absicherung nur 
nach Rücksprache mit der Rohde & 
Schwarz Firmengruppe). 

14. Stecken Sie den Stecker nicht in verstaubte 
oder verschmutzte Steckdosen/-buchsen. 
Stecken Sie die Steckverbindung/-
vorrichtung fest und vollständig in die dafür 
vorgesehenen Steckdosen/-buchsen. 
Missachtung dieser Maßnahmen kann zu 
Funken, Feuer und/oder Verletzungen 
führen. 

15. Überlasten Sie keine Steckdosen, Verlän-
gerungskabel oder Steckdosenleisten, dies 
kann Feuer oder elektrische Schläge verur-
sachen. 

16. Bei Messungen in Stromkreisen mit Span-
nungen Ueff > 30 V ist mit geeigneten 
Maßnahmen Vorsorge zu treffen, dass 
jegliche Gefährdung ausgeschlossen wird 
(z.B. geeignete Messmittel, Absicherung, 
Strombegrenzung, Schutztrennung, Isolie-
rung usw.). 

17. Bei Verbindungen mit informationstech-
nischen Geräten ist darauf zu achten, dass 
diese der IEC950/EN60950 entsprechen. 

18. Sofern nicht ausdrücklich erlaubt, darf der 
Deckel oder ein Teil des Gehäuses niemals 
entfernt werden, wenn das Produkt 
betrieben wird. Dies macht elektrische 
Leitungen und Komponenten zugänglich 
und kann zu Verletzungen, Feuer oder 
Schaden am Produkt führen. 

19. Wird ein Produkt ortsfest angeschlossen, 
ist die Verbindung zwischen dem Schutz-
leiteranschluss vor Ort und dem Geräte-
schutzleiter vor jeglicher anderer Ver-
bindung herzustellen. Aufstellung und 
Anschluss darf nur durch eine Elektro-
fachkraft erfolgen. 

20. Bei ortsfesten Geräten ohne eingebaute 
Sicherung, Selbstschalter oder ähnliche 
Schutzeinrichtung muss der Versorgungs-
kreis so abgesichert sein, dass Benutzer 
und Produkte ausreichend geschützt sind. 

21. Stecken Sie keinerlei Gegenstände, die 
nicht dafür vorgesehen sind, in die Öffnun-
gen des Gehäuses. Gießen Sie niemals 
irgendwelche Flüssigkeiten über oder in 
das Gehäuse. Dies kann Kurzschlüsse im 

Produkt und/oder elektrische Schläge, 
Feuer oder Verletzungen verursachen. 

22. Stellen Sie durch geeigneten Überspan-
nungsschutz sicher, dass keine Über-
spannung, z.B. durch Gewitter, an das 
Produkt gelangen kann. Andernfalls ist das 
bedienende Personal durch elektrischen 
Schlag gefährdet. 

23. R&S-Produkte sind nicht gegen das Ein-
dringen von Wasser geschützt, sofern nicht 
anderweitig spezifiziert, siehe auch Punkt 
1. Wird dies nicht beachtet, besteht Gefahr 
durch elektrischen Schlag für den Benutzer 
oder Beschädigung des Produkts, was 
ebenfalls zur Gefährdung von Personen 
führen kann. 

24. Benutzen Sie das Produkt nicht unter Be-
dingungen, bei denen Kondensation in oder 
am Produkt stattfinden könnte oder statt-
gefunden hat, z.B. wenn das Produkt von 
kalte in warme Umgebung bewegt wurde. 

25. Verschließen Sie keine Schlitze und 
Öffnungen am Produkt, da diese für die 
Durchlüftung notwendig sind und eine 
Überhitzung des Produkts verhindern. 
Stellen Sie das Produkt nicht auf weiche 
Unterlagen wie z.B. Sofas oder Teppiche 
oder in ein geschlossenes Gehäuse, sofern 
dieses nicht gut durchlüftet ist. 

26. Stellen Sie das Produkt nicht auf hitze-
erzeugende Gerätschaften, z.B. Radiatoren 
und Heizlüfter. Die Temperatur der 
Umgebung darf nicht die im Datenblatt 
spezifizierte Maximaltemperatur über-
schreiten. 

27. Batterien und Akkus dürfen keinen hohen 
Temperaturen oder Feuer ausgesetzt 
werden. Batterien und Akkus von Kindern 
fernhalten. Batterie und Akku nicht kurz-
schließen. 
Werden Batterien oder Akkus unsach-
gemäß ausgewechselt, besteht Explosions-
gefahr (Warnung Lithiumzellen). Batterie 
oder Akku nur durch den entsprechenden 
R&S-Typ ersetzen (siehe Ersatzteilliste). 
Batterien und Akkus müssen wieder-
verwertet werden und dürfen nicht in den 
Restmüll gelangen. Batterien und Akkus, 
die Blei, Quecksilber oder Cadmium ent-
halten, sind Sonderabfall. Beachten Sie  
hierzu die landesspezifischen Entsorgungs- 
und Recyclingbestimmungen. 
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28. Beachten Sie, dass im Falle eines Brandes 
giftige Stoffe (Gase, Flüssigkeiten etc.) aus 
dem Produkt entweichen können, die 
Gesundheitsschäden verursachen können. 

29. Das Produkt kann ein hohes Gewicht 
aufweisen. Bewegen Sie es vorsichtig, um 
Rücken- oder andere Körperschäden zu 
vermeiden.  

30. Stellen Sie das Produkt nicht auf Ober-
flächen, Fahrzeuge, Ablagen oder Tische, 
die aus Gewichts- oder Stabilitätsgründen 
nicht dafür geeignet sind. Folgen Sie bei 
Aufbau und Befestigung des Produkts an 
Gegenständen oder Strukturen (z.B. 
Wände u. Regale) immer den Installations-
hinweisen des Herstellers. 

31. Griffe an den Produkten sind eine Hand-
habungshilfe, die ausschließlich für 
Personen vorgesehen ist. Es ist daher nicht 
zulässig, Griffe zur Befestigung an bzw. auf 
Transportmitteln, z.B. Kränen, Gabelstap-
lern, Karren etc. zu verwenden. Es liegt in 
der Verantwortung des Benutzers, die 
Produkte sicher an bzw. auf Transport-
mitteln zu befestigen und die Sicherheits-
vorschriften des Herstellers der Transport-
mittel zu beachten. Bei Nichtbeachtung 
können Personen- oder Sachschäden 
entstehen. 

32. Falls Sie das Produkt in einem Fahrzeug 
nutzen, liegt es in der alleinigen Verantwor-
tung des Fahrers, das Fahrzeug in sicherer 
Weise zu führen. Sichern Sie das Produkt 
im Fahrzeug ausreichend, um im Falle 
eines Unfalls Verletzungen oder Schäden 
anderer Art zu verhindern. Verwenden Sie 
das Produkt niemals in einem sich bewe-
genden Fahrzeug, wenn dies den Fahr-
zeugführer ablenken kann. Die Verant-
wortung für die Sicherheit des Fahrzeugs 
liegt stets beim Fahrzeugführer. Der 
Hersteller übernimmt keine Verantwortung 
für Unfälle oder Kollisionen. 

33. Falls ein Laser-Produkt in ein R&S-Produkt 
integriert ist (z.B. CD/DVD-Laufwerk), 
nehmen Sie keine anderen Einstellungen 
oder Funktionen vor, als in der 
Produktdokumentation beschrieben. 
Andernfalls kann dies zu einer 
Gesundheitsgefährdung führen, da der 
Laserstrahl die Augen irreversibel 
schädigen kann. Versuchen Sie nie solche 
Produkte auseinander zu nehmen. 
Schauen Sie niemals in den Laserstrahl. 



 





 



 EU Konformitätserklärung

Zertifkat-Nr.: 0301

Hiermit wird bescheinigt, daß der/die/das:

Gerätetyp: R&S ENV216

Benennung: Zweileiter-V-Netznachbildung

Identnummer: 3560.6550.02

mit den Bestimmungen des Rates der Europäischen Union zur Angleichung der
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten

ϑ betreffend elektrische Betriebsmittel zur Verwendung innerhalb bestimmter
Spannungsgrenzen (73/23/EWG geändert durch 93/68/EWG)

ϑ über die elektromagnetische Verträglichkeit
(89/336/EWG geändert durch 91/263/EWG, 92/31/EWG, 93/68/EWG)

übereinstimmt.

Die Übereinstimmung wird nachgewiesen durch die Einhaltung folgender Normen:
─ CISPR 16 ─ EN 61000-4-5 : 2001
─ EN 61000-4-2 : 2001 ─ EN 61000-4-6 : 2001
─ EN 61000-4-3 : 2001 ─ EN 61000-4-11 : 2001
─ EN 61000-4-4 : 2002 ─ EN 61010-1 : 1998 auszugsweise, siehe Seite 2.

Anbringung des CE-Zeichens ab: 2003

Köln, den 13. 03. 2003

ROHDE & SCHWARZ GmbH & Co. KG
Dienstleistungszentrum Köln
Graf-Zeppelin-Str. 18, D-51147 Köln
Qualitätswesen  5C-Q / Bremmekamp



Seite 2

EU-Konformitätserklärung

Dieser Hinweis ist Teil der Konformitätserklärung, Zertifikat-Nr.: 0301
Da, bedingt durch den geforderten, normgerechten Aufbau nach CISPR 16 und VDE
0876, der zulässige Ableitstromgrenzwert nach EN 61010-1 und die Basisisolation eines
Schutzklasse I Gerätes nicht eingehalten werden können, sind zusätzliche Maßnahmen
zum Schutz gegen direktes und indirektes Berühren durch den Benutzer unbedingt
erforderlich.
Der Betreiber ist dafür verantwortlich, daß der Schutz entsprechend VDE0100 Teil 410
und VDE0876 Teil 1 während des Arbeitens mit der Netznachbildung sichergestellt ist. Vor
Inbetriebnahme ist eine sichere Verbindung mit dem vor Ort vorhandenen Schutzleiter
herzustellen. Diese Verbindung muß in allen Belangen einer Schutzleiterverbindung
entsprechen. Sie darf erst entfernt werden, wenn die Netznachbildung wieder vom
speisenden Netz getrennt ist.
Bei Verwendung der Schutzmaßnahme "Schutztrennung" ist durch eine Elektrofachkraft
zu entscheiden, an welchen Punkten eine Erdung bzw. ein Verbinden mit dem vor Ort
vorhandenen Schutzleiter durchgeführt werden darf.
Die Sicherheitshinweise in der beigefügten Betriebsanleitung sowie außen am Gerät
sind unbedingt zu beachten.
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1 Sicherheitshinweis 

 
Hinweis 
Da, bedingt durch den geforderten, normgerechten Aufbau nach CISPR 16 und VDE 
0876, der zulässige Ableitstromgrenzwert nach EN61010-1 und die Basisisolation 
eines Schutzklasse I-Gerätes nicht eingehalten werden können, sind zusätzliche 
Maßnahmen zum Schutz gegen direktes oder indirektes Berühren durch den Benut-
zer unbedingt erforderlich. 
 
Der Betreiber ist dafür verantwortlich, dass der Schutz entsprechend VDE0100 Teil 
410 und VDE0876 Teil 1 während des Arbeitens mit der Netznachbildung sicherge-
stellt ist. Vor Inbetriebnahme ist eine sichere Verbindung mit dem vor Ort vorhande-
nen Schutzleiter herzustellen. Diese Verbindung muss in allen Belangen einer 
Schutzleiterverbindung entsprechen. Sie darf erst entfernt werden, wenn die Netz-
nachbildung wieder vom speisenden Netz getrennt ist. 
 
Bei Verwendung der Schutzmaßnahme „Schutztrennung“ ist durch eine Elektrofach-
kraft zu entscheiden, an welchen Punkten eine Erdung bzw. ein Verbinden mit dem 
vor Ort vorhandenen Schutzleiter durchgeführt werden darf. 
 
Die Sicherheitshinweise in der beigefügten Betriebsanleitung sowie außen am Gerät 
sind unbedingt zu beachten. 
 

 
 
 
 
 

Achtung!  
Vor Inbetriebnahme ist die Netznachbildung mit einem zusätzlichen Schutzleiter 
nach VDE0100 zu verbinden. 
 
Bei Steckern mit Schutzleitern muss davon ausgegangen werden,  dass  die Schutz-
leiterverbindung sich lösen kann. Ein zusätzlicher Schutzleiter mit ausreichendem 
Querschnitt muss zwischen einem Schutzleiteranschluss des Meßraumes und dem 
Schutzleiteranschluss (Erdungsbolzen) an der Rückwand der ENV216 verbunden 
werden. 
 
Erst dann darf die Netznachbildung an das Versorgungsnetz angeschlossen wer-
den. 
 
Bei Außerbetriebnahme muss in umgekehrter Reihenfolge verfahren werden: 
 
Zuerst die Netznachbildung vom Versorgungsnetz trennen und erst dann die zusätz-
liche Schutzleiterverbindung trennen. 
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2 Kurzeinführung 

Einführung 

 
Die kompakte Zweileiter-V-Netznachbildung ENV216 wird zur Störspannungsmessung an netzabhän-
gigen Verbrauchern eingesetzt. 
 
 
Ihre Hauptaufgaben sind: 
 
• Versorgung des Prüflings mit Netzspannung 

• Bereitstellen einer genormten Lastimpedanz 

• Definierte Abgabe der vom Prüfling erzeugten Störspannung an den Funkstörmessempfänger 

• Entkoppeln des Meßkreises von Netzstörungen 

 
 
Die Netznachbildung ENV216  ist mit eisenlosen Induktivitäten (50 µH und 250 µH) aufgebaut und ent-
spricht den Empfehlungen von VDE0876 und CISPR 16-1. 
 
 
Weitere Ausstattungsmerkmale sind: 
 
 
• Handnachbildung 

• 10 dB Dämpfungsglied im Auskoppelzweig 

• schaltbarer Hochpass 150 kHz 

• Impulsspannungsbegrenzer am Messausgang 

• Fernbedienungs- Schnittstelle  

• Fremdspeisung über Steckernetzteil für Untersuchungen an nicht genormten Wechsel- und Gleich-
spannungen 

 
 
Die Netznachbildung kann wahlweise von Hand oder über eine  Schnittstelle (TTL- Pegel) ferngesteuert 
werden.  
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Blockschaltbild  
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3 Betriebsvorbereitung 

Gerät auspacken 

 
Ziehen Sie die beiden Schutzhauben von Front und Rückseite ab und überprüfen Sie das Gerät sorgfäl-
tig auf eventuelle Beschädigungen. 
 
Im Schadensfall sollten Sie umgehend das zuständige Transportunternehmen verständigen und alle 
Verpackungsteile zur Wahrung Ihrer Ansprüche aufbewahren. Auch für einen späteren Transport oder 
Versand des Geräts ist die Originalverpackung von Vorteil. Zumindest sollten Sie die beiden Schutz-
hauben für Front- und Rückseite aufheben, um eine Beschädigung der Bedienelemente und Anschlüs-
se zu vermeiden. 
 
 
 

Gerät aufstellen 

 
 
Vor Inbetriebnahme der ENV216 ist darauf zu achten, dass 
 
 
• Ein Schutzleiter angeschlossen ist, 

• die Belüftungsöffnungen frei sind, 

• an den Eingängen keine Signal- und Betriebsspannungen über den zulässigen Grenzen anliegen, 

• die Ausgänge des Gerätes nicht überlastet oder falsch verbunden sind. 
 

Ein Nichtbeachten kann zur Beschädigung des Gerätes führen. 
 
 
 

 
 
Achtung! 
Beachten Sie die Anweisung zur Schutzerde unter Kapitel 3 Abschnitt Schutzer-
dung! 

 
 
 

Warnung! 
Grundsätzlich ist bei Betrieb der ENV216 auf ungehinderte Luftzufuhr von unten und 
oben zu achten. 
 
Da das Gerät auf der Unterseite Lüftungsöffnungen besitzt darf es nicht unbeauf-
sichtigt betrieben werden oder es muss auf einem nicht brennbaren Untergrund auf-
gestellt werden (z.B. Metallplatte, Marmorplatte), um im Überlastungsfall einem 
Brand vorzubeugen.  
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Schutzerdung 
 

Warnung! 
Der Betrieb des Gerätes ohne Schutzleiter ist lebensgefährlich. 
Der Hinweis in Kapitel 1 „Sicherheitshinweis“ ist unbedingt zu beachten! 
 
 
Achtung! 
Vor Inbetriebnahme ist die Netznachbildung mit einem zusätzlichen Schutzleiter 
nach VDE0100 zu verbinden. 
 
Bei Steckern mit Schutzleitern muss davon ausgegangen werden,  dass  die Schutz-
leiterverbindung sich lösen kann. Ein zusätzlicher Schutzleiter mit ausreichendem 
Querschnitt muss zwischen einem Schutzleiteranschluss des Meßraumes und dem 
Erdungsbolzen (1) der ENV216 verbunden werden. 
 
Erst dann darf die Netznachbildung an das Versorgungsnetz angeschlossen wer-
den. 
 
 
Bei Außerbetriebnahme muss in umgekehrter Reihenfolge verfahren werden: 
 
Zuerst die Netznachbildung vom Versorgungsnetz trennen und erst dann die zusätz-
liche Schutzleiterverbindung trennen. 

 
 
 
 

 
Gewindebolzen mit Flügelmutter auf Geräterückseite 
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Netzanschluss 

Der Netzanschluss erfolgt über ein fest verbundenes Netzkabel. 
Das Gerät besitzt keinen EIN / AUS-  Schalter.  
 
 

Achtung! 
Bei der Inbetriebnahme ist unbedingt folgende Reihenfolge einzuhalten: 
 
Netznachbildung mit zusätzlichem Schutzleiter verbinden 
Netzstecker mit dem zu speisenden Netz verbinden 
  
Außerbetriebnahme: 
 
Netznachbildung vom speisenden Netz trennen 
zusätzliche Schutzleiterverbindung trennen 
 
 
Achtung!  
Der Betrieb an FI- gesicherten Netzen ist wegen des hohen Ableitstroms nicht mög-
lich. 
Das speisende Netz muß mit Leitungsschutzschaltern bis max. 16 A Charakteristik 
B oder C abgesichert sein. 
 

 
Bei richtigem Phasenanschluss muss die LED L1 (1) leuchten. 
Wenn nicht: 
 
 Bei Netzsteckverbindungen mit symmetrischem Schutzleiteranschluss (z.B. Schukostecker) ist der 

Stecker umzupolen. 

 Bei Netzsteckverbindungen mit unsymmetrischem Schutzleiteranschluss muss Phase L1 und Null-
leiter N durch Umklemmen vertauscht werden. 

 
 

 
 
L1-LED, Phasenindikator 
 
Der Schukostecker des Netzkabels kann durch einen länderspezifischen Adapter angepasst werden. 
Es ist jedoch darauf zu achten, dass die Strombelastbarkeit des Adapters mindestens 16 A beträgt. Die 
Montage ist von fachlich qualifiziertem Personal durchzuführen.  

 

 



ENV216 Bedienhandbuch 

3560.6550.11 3.4 D-1 

Betrieb an nicht genormten Spannungen 

 
 
Für Messaufgaben an Spannungen außerhalb der üblichen Netzspannungsbereiche (z.B. < 100 VAC) 
und für den Betrieb an Gleichspannungen (max. 50 VDC) wird die Steuerung der Netznachbildung über 
ein mitgeliefertes Steckernetzteil extern versorgt. 
 
 
 

Achtung! 
Die maximale, zulässige Gleichspannung ist 50VDC! 

 
 
 
 
Das Steckernetzteil wird an der Buchse „EXT. POWER SUPPLY“ (13) angeschlossen. Der Eingang ist 
verpolungsgeschützt. 
 
 
 

 
 

Buchse EXT POWER SUPPLY 
 

 
 

Achtung! 
Bei Verwendung externer Nezteile zur Versorgung des Gerätes mit DC Kleinspan-
nung (SELV) müssen die Anforderungen für verstärkte/ doppelte Isolierung nach 
DIN/EN/IEC 61010 (UL 3111,CSA C22.2 No. 1010.1) oder DIN/EN/IEC 60950 (UL 
1950, CSA C22.2 No. 950) sichergestellt sein. 
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Bezugsmasse 

Die Netznachbildung ist zwar über das Netzkabel mit dem Schutzleiter PE des Stromnetzes verbunden, 
dieser ist jedoch für HF-Störspannungsmessung als Bezugsmasse (Messerde) ungeeignet. 
 
Die verwendete Bezugsmasse kann über eine breite Blechfolie mit drei M4 Schrauben (1) flächig an die 
seitlich angebrachte Masseschiene (2) angeschlossen werden. 
 
 
 

 
 
 
    Masseschiene auf der Gehäuseseite 
 
 
Um das Eindringen von Störsignalen vom Schutzleiter des Netzes auf die Messerde (Bezugsmasse) zu 
verhindern, sind Schutzleiter und Messerde durch eine Schutzleiterdrossel entkoppelt. Diese Schutzlei-
terdrossel soll nicht durch den ebenfalls an die Messerde angeschlossenen Messempfänger überbrückt 
werden. Man  verwendet deshalb entweder einen schutzisolierten oder batteriebetriebenen Empfänger 
oder man schaltet auch an den Schutzleiteranschluss des Empfängers eine Schutzleiterdrossel. 
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Anschluss des Prüflings 

Der Prüfling wird mit seinem Netzkabel an der frontseitigen Steckdose  (1) der ENV216 angeschlossen. 
Der maximal zulässige Dauerstrom beträgt 16A. Bei Umgebungstemperaturen von >35 °C wird eine 
externe Zwangsbelüftung empfohlen. 
 
 
Die Hochfrequenz-Störspannungsmeßebene befindet sich an der Frontplatte der ENV216. Der Impe-
danzverlauf der Anschlüsse N und  L1 der Steckdose wird gegen die Bezugsmassen (4mm Buchsen) 
links und rechts (2) der Steckdose (1) gemessen. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Meßempfängeranschluss 

An die N-Buchse RF OUTPUT (1) wird der Messempfänger mit einem 50 Ω Koaxialkabel angeschlos-
sen.  
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Meßaufbau 

Die Zweileiter-V-Netznachbildung ENV216 erfüllt die Forderungen der Störmessvorschriften VDE 0876, 
CISPR 16-1 und der amerikanischen FCC (Rules and Regulations Part 15J). 
 
Die in den einzelnen Normen vorgeschriebenen Messaufbauten gleichen sich weitgehend. Eine detail-
lierte Beschreibung liefert die VDE-Vorschrift 0877. 
 
Prüflinge, die nicht mit festen Anschlussleitungen ausgestattet sind, werden mit einer 1 m langen, un-
geschirmten Leitung an die Netznachbildung angeschlossen. Bei Prüflingen mit einer festangeschlos-
senen Leitung, die länger als 1 m ist, wird die Leitung zu einem Bündel zusammengefaltet. 
 
 

 
 

Pos. Funktion 

1 Metallwand, mindestens 2 m x 2 m 

2 Prüfling 

3 mäanderförmig gefaltetes Leitungsbündel 

4 Netznachbildung 

5 geschirmtes Verbindungskabel 

6 Messempfänger 

B Anschluss Bezugsmasse 

M Anschluss Messempfänger 

P Anschluss Prüfling 
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Prüflinge, die über einen besonderen Erdanschluss verfügen und nicht über mitgeführte Schutzleiter 
angeschlossen werden, werden mit einer zusätzlichen Verbindungsleitung geerdet. Diese wird an die 
Masse-Buchse (1) rechts neben der Schukodose angeschlossen und parallel zur Netzleitung verlegt. 
 
 
 
 

 
 

Masse-Buchsen 
 
 
 
Bei der Messung von Geräten, die während des Betriebs in der Hand gehalten werden (z. B. elektrische 
Bohrmaschinen), wird durch den Anschluss der Buchse Handnachbildung „Artificial Hand“ der Einfluss 
der menschlichen Hand simuliert.  
 
Die Handnachbildung besteht aus der Serienschaltung eines 220-pF-Kondensators mit einem 510 Ω-
Widerstand. Der Anschluss befindet sich auf der Frontplatte der ENV216. 
 
Besteht das Gehäuse des Prüflings vollständig aus Metall, so wird die Buchse  „Artificial Hand“ mit dem 
Gehäuse des Prüflings verbunden. 
 
Besteht das Gehäuse aus Isolierstoff, werden Metallfolien um die Griffe und eine 60 mm breite Folie an 
die Stelle des Gehäuses, das ebenfalls mit der Hand angefasst werden kann, gewickelt. Alle Folien 
werden untereinander und mit der Buchse  „Artificial Hand“  verbunden. 
 
Die Abbildung unter Kapitel 3, Abschnitt „Messbeispiel“ der folgenden Seite zeigt ein Beispiel zum An-
bringen der Folien. 
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Messbeispiel 

Die Abbildung zeigt den Messaufbau zur Störspannungsmessung an einer Handbohrmaschine. Die 
Handbohrmaschine wird hier an drei Metallfolien angeschlossen. 
 
 
 
 

 
 
 
 

Pos. Funktion 

1 Metallwand, mindestens 2 m x 2 m 

2 Prüfling 

3 Anschlussleitung 

4 Getrennt verlegte Verbindungsleitung zur Handnachbildung 

5 Netznachbildung 

6 berührbarer Metallkragen 

7 Messempfänger 

A Anschluss Stromversorgung 

B Anschluss Bezugsmasse, induktionsarm (z.B. Messingblech 0,2 mm dick) 

P Anschluss Prüfling 

H Anschluss Handnachbildung (Artificial Hand) 

M Anschluss Messempfänger 

D Metallfolien 
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4 Bedienung 

Elemente der Frontplatte 

 
 

1 EQUIPMENT UNDER TEST 

          

L1 INDICATOR Anzeige für die korrekte Zuordnung von L1 und N zu den Meß-
kanälen. Die LED „L1“ leuchtet, wenn der Netzstecker richtig 
gepolt ist. (siehe auch Inbetriebnahme) 

     

SCHUKO-STECKDOSE Steckdose zum Anschluss des Prüflings 

    

Bezugsmasse 4mm Buchsen zum Anschluss an den Prüfling  (Siehe auch un-
ter 3 „Messaufbau“)  
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2 STATUS 
 

      

ON  Die LED zeigt die Betriebsbereitschaft der Netz-
nachbildung an.  

 

      

REMOTE  Die LED zeigt an, dass eine Fernsteuer-Funktion 
aktiv ist. (Siehe auch Kapitel 5 „Fernsteuerung“) 

Die LED erlischt selbstständig wenn alle Fernsteuer-
funktionen inaktiv sind oder die Schnittstelle nicht 
belegt ist.  

 

    

L1, N   Mit den Tasten „L1“ und „N“ wird der Messpfad ge-
wählt. Die Tasten lösen sich gegenseitig aus. Sie 
sind gesperrt, wenn die REMOTE LED leuchtet. Die 
zugehörigen LEDs zeigen immer den aktiven Pfad 
an, auch wenn dieser über die Fernsteuerung an-
gewählt ist. (Siehe dazu auch Kapitel 5 „Fernsteue-
rung“) 

 

   

150 kHz HP Mit der Taste kann ein 150 kHz Hochpass in den 
Messpfad geschaltet werden. Es können damit Stör-
spannungen im niederfrequenten Bereich, z.B. aus 
Schaltnetzteilen, unterdrückt werden. Die zugehöri-
ge LED leuchtet, wenn das Filter aktiv ist. Die Taste 
ist gesperrt, wenn die LED „REMOTE“ leuchtet.  
(Siehe dazu auch Kapitel 5 „Fernsteuerung“) 
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3 RF OUTPUT 

         

RF OUTPUT Die Buchse „RF OUTPUT“ ist der Störspannungs-
Messausgang zum Anschluss des Messempfängers. 
Am „RF OUTPUT“ liegt das Störspannungsspektrum 
des gewählten Pfades um 10dB reduziert an. Das 
10 dB Dämpfungsglied sowie ein Transientenschutz 
sind permanent geschaltet. Zusätzlich kann ein 150-
kHz Hochpass manuell oder ferngesteuert in den 
Pfad  geschaltet werden. Die Buchse ist ein Typ „N“. 
Die Ausgangsimpedanz ist 50 Ohm. 

 
 
 
 
4 ARTIFICIAL HAND 

      

ARTIFICIAL HAND Mit dem Anschluss „ARTIFICIAL HAND“ kann eine 
Hand nachgebildet werden. Mit dieser Buchse kön-
nen Metallgehäuseteile des Prüflings, die im Betrieb 
gewöhnlich mit der Hand berührt werden verbunden 
werden. Die Handnachbildung besteht aus einer 
Reihenschaltung eines 510 OHM- Widerstandes und 
eines 220 pF Kondensators. Die Buchse ist eine 4 
mm Aparateklemme. 

(Siehe dazu auch unter Kapitel 3 Messbeispiel) 
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Elemente der Rückplatte 

 

 
 
1 REMOTE 

      

REMOTE Schnittstelle für Fernbedienung. Über den Anschluss 
kann der Messpfad „L1“ oder „N“ sowie das einge-
baute Filter „150 kHz HP“ ferngesteuert werden. 
(Siehe dazu auch Kapitel 5 „Fernsteuerung“ 

 
 
 
2 Netzanschluss 

       

Netzanschlusskabel Über das Netzanschlusskabel wird in erster Linie der 
Prüfling mit Strom versorgt. 

Bei Anschluss von Spannungen unter ca. 100VAC 
und bei Gleichspannungen muss die Steuerung der 
Netznachbildung  extern mit dem mitgelieferten Ste-
ckernetzteil versorgt werden. 

 
Achtung! 
Die Vorschriften im Kapitel 3 „Betriebsvorbereitung“ 
sind unbedingt zu beachten“ 

 
 

 



ENV216 Bedienhandbuch 

3560.6550.11 4.5 D-1 

 

 
 
3 Bezugsmasse-Schiene 

 

Masse-
Schiene 

Die Seitlich angebrachte Masseschiene dient aus-
schließlich zum Anschluss einer Bezugsmasse 
(Messmasse). Über sie kann mit einer breiten Me-
tallfolie eine niederinduktive Verbindung zum Prüf-
aufbau hergestellt werden. 

 
4 Schutzleiteranschluss 

        

Schutzleiter-
anschluss 

Der Anschluss, 6mm Gewindebolzen mit Flügelmut-
ter, dient ausschließlich zur Schutzerdung. Als Be-
zugsmasse ist er ungeeignet. 
Achtung! 
Die Vorschriften im Kapitel 1 „Sicherheitshinweise“ 
und Kapitel 3 „Betriebsvorbereitung“ sind unbedingt 
zu beachten“ 
 

 
5 EXTERNAL POWER SUPPLY 

       

Extern Power Supply Anschluss für Steckernetzteil. Über den Anschluss 
„EXTERNAL POWER SUPPLY“ wird die Steuerung 
der Netznachbildung mit Strom versorgt, wenn die 
Netznachbildung für Messungen an Wechselspan-
nungen unterhalb 100 VAC und an Gleichspannun-
gen bis 50 VDC genutzt werden soll. (siehe dazu 
auch unter Kapitel 3, Abschnitt „Betrieb an nicht 
genormten Spannungen“)  
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5 Fernsteuerung 

 
Die Funktionen L1, N und 150 kHz HP können durch Anlegen eines statischen LOW- Pegels am betref-
fenden Kontakt der SUB-D25- Buchse (1) auf der Rückseite der ENV216 ferngesteuert werden.  
 
 
 

 
 
 
 
Sobald ein LOW Signal am Eingang L1, N oder 150 kHz HP anliegt, wird die entsprechende Funktion 
geschaltet und gleichzeitig die manuelle Bedienung gesperrt. Die geschalteten Funktionen werden 
durch die LEDs signalisiert. Bei aktiver Fernsteuerung leuchtet die REMOTE- LED. 
 
Wenn kein LOW Signal mehr anliegt, wird die manuelle Bedienung wieder freigegeben und der zuvor 
lokal eingestellte Zustand wiederhergestellt. 
 
Die Einstellungen bleiben nicht erhalten wenn das Gerät vom Netz getrennt wird, sondern es stellt sich 
beim Anlegen der Netzspannung immer der Grundzustand ( L1 „EIN“ und 150 kHz TP „AUS“) ein. 
 
 

Hinweis Die Netznachbildung ENV216 ist für den direkten Anschluss an ROHDE&SCHWARZ 
Messempfänger vorbereitet. 
 
Bei Fernsteuerung über einen R&S Empfänger wird bei Einschaltung des Netznachbil-
dungs-Typs ESH3-Z5 „REMOTE“ angezeigt. Die Auswahl „N“ oder „L1“ kann vollzogen 
werden. Der 150 kHz-Hochpass kann am Empfänger mit Übergang auf „Floating“ einge-
schaltet werden. 
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Ersatzschaltbild der Fernsteuerschnittstelle 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Kontaktbelegung: Remote Schnittstelle 
 
 
 

 
 

 

Funktion 25-pol RS232 

TTL (+5V) 13 

N 14 

L1 15 

FLT 18 

GND 12 
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6 Wartung 

Das Gerät bedarf keiner periodischen Wartung. Die Wartung beschränkt sich im wesentlichen auf eine 
Außenreinigung des Gerätes. 
Es ist jedoch empfehlenswert, die Solldaten von Zeit zu Zeit zu überprüfen. 
 

Gerätesicherheitsprüfung  

Eine Gerätesicherheitsprüfung der Netznachbildung im Sinne der BGV A2 ist, bedingt durch den gefor-
derten, normgerechten Aufbau nach CISPR 16 und VDE 0876, nicht möglich. Als Mindestforderung 
sind daher die nachfolgenden Prüfungen durchzuführen.  

 

Sichtprüfung  

Es ist darauf zu achten, daß zur aktiven und passiven Sicherheit beitragende Teile nicht sichtbar be-
schädigt oder sogar für das Gerät ungeeignet sind. Insbesondere ist zu untersuchen, ob sicherheitsre-
levante Teile eventuell durch die Art des Einsatzes nicht mehr den an sie gestellten Anforderungen 
entsprechen (Langzeiteffekte, Umwelteinflüsse). 
Nicht beschädigt sein dürfen:  
• Gehäuse, Displays, Tragegriffe, Lüftergitter, Kühlkörper 

• Geräteanschlußleitungen, Anschlußstellen und Zugentlastungen 

• Netzstecker, Sicherungshalter 

• Aufschriften und Kennzeichnungen, Warnhinweise 

• Isolierteile, Leitungsisolationen 

• Steckvorrichtungen und Klemmstellen 

• Luft- und Kriechstrecken dürfen nicht unzulässig verändert sein.  

Die Festigkeit der Verbindungen ist durch eine kurze Auszugsprüfung von Hand zu prüfen.  
Desweiteren ist zu prüfen, ob eingesetzte Sicherungen mit den geforderten Nennwerten in den Unterla-
gen übereinstimmen. 

 

Schutzleiterprüfung  

Mit dieser Prüfung soll festgestellt werden, daß der Widerstand zwischen berührbaren Teilen, die aus 
Sicherheitsgründen zuverlässig geerdet sein müssen, und dem Schutzkontakt des Schuko-Steckers 
nicht größer als 0,3 Ω ist.  
Während der Messung ist die Leitung abschnittsweise über die ganze Länge zu bewegen. Wird wäh-
rend des Bewegens der Leitung eine Widerstandsänderung festgestellt, so ist durch eine detailierte 
Fehlersuche der Fehler zu lokalisieren. Defekte Leitungen dürfen nicht geflickt werden. Sie müssen 
unbedingt ausgetauscht werden.  
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Messung des Schutzleiterwiderstandes 

Die Niederohmigkeit des Schutzleiters ist durch Messung nachzuweisen. Messaufbau siehe Bild 1.  
Der Prüfstrom wird auf 10 ADC eingestellt.  
 
 

Abb.: Messung des Schutzleiterwiderstandes bei vom Netz getrennten Geräten.  
 
 
Die Messung soll soll neben den üblichen Messpunkten die Messung vom Schutzleiterkontakt des 
Schukosteckers zum Schutzleiter- Bolzen auf der Rückwand der Netznachbildung mit einschließen. 
 
 
 

  
 
 

Der Schutzleiterwiderstand errechnet sich aus der abgelesenen Spannung und dem eingespeisten 
Strom.  
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Außenreinigung 

Die Außenreinigung des Gerätes wird zweckmäßig mit einem weichen, nicht fasernden Tuch vorge-
nommen. 
 

Achtung! Keinesfalls Lösungsmittel wie Nitroverdünnung, Azeton und ähnliches verwenden, da 
sonst die Frontplattenbeschriftung oder auch Kunststoffteile Schaden nehmen. 

 
 

Lagerung und Verpackung 

Der Lagertemperaturbereich des Gerätes beträgt –25 bis +70 Grad Celsius. Bei längerer Lagerung das 
Gerät vor Staubablagerungen schützen. 
 
Die Originalverpackung, besonders die Abdeckung der Front- und Rückplatte, sollte zum Transport 
oder Versand des Gerätes verwendet werden. Ist die Originalverpackung nicht mehr vorhanden, sollte 
das Gerät gegen mechanische Beschädigung sorgfältig eingepackt und in einem festen Karton ent-
sprechender Größe verstaut werden. 
 
 




